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RODING
WIRTSCHAFT

„Windowstyler“
bekam den

kirchlichen
Segen ➤ SEITE 27

KIRCHE 17Mädchen
und Buben erstmals
am Tisch
des Herrn
➤ SEITE 29
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LESEN SIE HEUTE

RODING

Ein „Urgestein“ des
TB wurde 70 Jahre

Bei einem feierlichen Gottesdienst
blickten in der Klosterkirche zwei
Schwestern auf 50 und drei auf 60
Jahre Zugehörigkeit zumOrden der
Dominikanerinnen vomHeiligsten
Herzen Jesu zurück. ➤ SEITE 24

Leben im Dienst an
Menschen und Gott

Seinen 70. Geburtstag feierte Georg
Hecht, er war 18 Jahre Abteilungs-
leiter der Rodinger Gewichtheber
und engagiert sich nachwie vor für
die Abteilung, ist aber auch bei den
Turnern aktiv. ➤ SEITE 24

STRAHLFELD

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

GEWICHTHEBER

Peter Kulzer bester
Jugendheber Bayerns

Christian Korherr, der bayerische Lan-
destrainer und Vizepräsident Jugend,
konnte den Rodinger Peter Kulzer als
besten BayerischenNachwuchsheber
des Jahres 2015 auszuzeichnen. Peter
Kulzer lebt und trainiert im Sportinter-
nat Frankfurt/Oder. Er holte sich im
Jahr 2015 den Titel desDeutschen Ju-
gendmeisters im Juli undwurde im
November internationaler Deutscher
Jugendmeister. Natürlich ist er auch
der BayerischeMeister 2015. Bei der
Jugend Europameisterschaft in Land-
skrona in Schweden imAugust 2015
belegte er den vierten Platz in der
Klasse. Er befindet sich zurzeit in der
Rehabilitation nach einer Sportverlet-
zung und konnte deshalb amSamstag
nicht in den spannendenWettkampf
umden Titel desMannschaftsmeis-
ters der Zweiten Bundesliga eingrei-
fen. Denkbar knappmit 100Gramm
Vorsprung holte sich Roding dabei den
Titel vor Potsdam und Pforzheim. (pn)

Peter Kulzer wurde als bester Ju-
gendheber Bayerns ausgezeichnet.

RODING. Zwei Männer, die über Jahr-
zehnte hinweg der Feuerwehr auf ih-
reWeise aktiv gedient haben, wurden
am Samstag beim Floriansfest zu Eh-
renmitgliedern ernannt. Vorstand
Norbert Stuiber würdigte die Ver-
dienste von Alfred Stuiber und Ri-
chard Kreuzer, gemeinsam mit sei-
nem Stellvertreter Christian Stangl
überreichte er die Urkunden.

Alfred Stuiber wirkte seit seinem
Eintritt in die Wehr mit 16 Jahren bis
zum Erreichen der Altersgrenze mit
63 ohne Unterbrechung in der akti-
ven Einsatzmannschaft mit. Er legte
alle Leistungsabzeichen im Löschauf-
bau und Technischer Hilfeleistung ab.
Er war Atemschutzgeräteträger,
Gruppenführer, Maschinist und Aus-
bilder für Fahrzeug-Maschinen. Auch
die Ausbildung als Bootsführer hat er

absolviert. Bei den Gründungsfesten
zum 125- und 150-jährigen Bestehen
gehörte er dem Festausschuss an.

Auch Richard Kreuzer kam mit 16
zur Feuerwehr und absolvierte alle
Abzeichen. Als Maschinist und Atem-
schutzträger absolvierte er viele Ein-

sätze, bei beiden Jubiläen war er maß-
geblich an der Erstellung der Fest-
schrift beteiligt. 1995 wurde der Ar-
beitskreis Notfallseelsorge im Land-
kreis Cham gegründet, in dem sich Ri-
chard Kreuzer vorbildlich engagierte
sowohl in der Sorge um die Betroffe-

nen als auch zur Betreuung von Ein-
satzkräften nach belastenden Einsät-
zen. Im entsprechenden Fachbereich
ist Richard Kreuzer auch weiterhin
engagiert tätig. Beiden treuen Feuer-
wehrlern galt ein herzlicher Dank für
ihre aufopferungsvolle Tätigkeit.
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VON PETER NICKLAS

AUSZEICHNUNGRichard Kreu-
zer und Alfred Stuiber ha-
ben sich bedeutende Ver-
dienste erworben.

Zwei neue Ehrenmitglieder bei FFWRoding

Alfred Stuiber (links) und Richard Kreuzer wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. Foto: Nicklas
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RODING. „Wir Rodinger können uns
auf unsere Feuerwehr verlassen.“ So
Bürgermeister Franz Reichold am
Samstagabend bei der Eröffnung des
Floriansfestes. Seit über 150 Jahren sei
sie da zum Schutz der Bürger in Not
und Gefahr, um Leid und Unglück zu
bannen oder zumindest zumindern.

Eröffnet wurde das Fest bei und in
der Feuerwache am Ziehringer Weg
mit dem Bieranstich durch den Bür-
germeister, der gekonnt das erste Fass
anzapfte, ohne einen Tropfen zu ver-
sprühen. Anschließend wurde ge-
meinsam auf ein gutes Gelingen ange-
stoßen.

Vorstand Norbert Stuiber begrüßte
später die Gäste ganz herzlich, allen
voran den Bürgermeister und Schirm-
herrn mit seiner Gattin Roswitha so-
wie dessen Stellvertreter Alfred Reger
mit Gattin Anita, dazu die anwesen-
den Stadträte und Ortssprecher. Sei-

tens der Feuerwehrführung hieß er
KBI Alfons Janker und Ehren-KBM
Willi Wiesmeier willkommen, sei-
tens der eigenenWehr die Ehrenkom-
mandanten Sepp Bauer und Fritz
Schmidbauer, den Ehrenvorsitzenden
Josef Aumer, Ehrenfahnenmutter An-
neliese Stuiber und Festmutter Moni-
ka Stuiber.

Ein herzlicher Dank galt allen Hel-
ferinnen und Helfern beim Florians-
fest sowie den Spendern von Geld-
und Sachpreisen bei der Haus- und
Firmensammlung für die Tombola,
ebenso denen, die dafür gesammelt
haben.

„Eine starke Feuerwehr seit mehr
als 150 Jahren“ sei die FFW Roding, so
Bürgermeister und Schirmherr Franz
Reichold in seiner Ansprache. Sie leis-
te wertvolle Dienste zum Schutze der
Bürger. Deshalb verdiene sie es auch,
unterstützt zu werden, beispielsweise
durch einen guten Besuch des Flori-
ansfestes. Damit dieses gelinge, brau-
che es viele fleißige Helfer, doch Zu-
sammenhalt sei bei der Feuerwehr
Roding schon immer eine Selbstver-
ständlichkeit.

„Es braucht beides, die aktiven
Kräfte bei Not und Gefahr, aber auch
die treuen Kräfte im Verein, die ihn

bei seinen Aktionen unterstützen“, so
der Bürgermeister. Die Feuerwehr Ro-
ding sei „eine Truppe, auf die man
sich Tag und Nacht verlassen kann“.
Allen Funktionsträgern und Aktiven
gelte deshalb ein ganz herzlicher
Dank.

Schon am Samstag herrschte reger
Betrieb und auch am Sonntag stellten
sich zahlreiche Besucher ein, die sich
Essen und Trinken munden ließen,
die Ausstattung der Wehr besichtig-
ten oder auch dem Feuerwehrmuse-
um einen Besuch abstatteten. Am
Nachmittag wurden die „Fire-Kids“
aufgenommen.
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VON PETER NICKLAS

FLORIANSFEST Bürgermeister
Reichold würdigt Einsatzbe-
reitschaft und Engagement
der Feuerwehr Roding, der
Besuch an beiden Tagen
konnte sich sehen lassen.

„Truppe, auf die stetsVerlass ist“
Nach dem Bieranstich wurde auf das Wohl der Feuerwehr Roding gemeinsam angestoßen. Fotos: Nicklas

Auch die Kinder hatten ihre Freude.Das Wetter hätte besser nicht sein können.
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Zwei neue Ehrenmitglieder bei der Feuerwehr
Mit Alfred Stuiber und Richard Kreuzer zwei langjährige Aktive ausgezeichnet – Fuhrpark ausgestellt

Roding. (rk) Die Freiwillige Feu-
erwehr der Stadt Roding hat zwei
weitere Ehrenmitglieder. Im Rah-
men des Floriansfestes wurden am
Samstagabend mit Alfred Stuiber
und Richard Kreuzer zwei langjäh-
rige Aktive ausgezeichnet. Vorsit-
zender Norbert Stuiber überreichte
den beiden die Ernennungsurkun-
den unter dem Beifall der Festgäste
und würdigte damit ihre Verdienste
sowohl als Aktive als auch als lang-
jährige Mitglieder der Wehr.

Mit dem Bieranstich durch den
Schirmherrn Bürgermeister Franz
Reichold nahm das traditionelle
Floriansfest in der Feuerwache sei-
nen Auftakt. Mit nur wenigen
Schlägen schaffte das Stadtober-
haupt diesen Part und stieß dann
mit den Verantwortlichen der Wehr
auf ein gutes Gelingen des Festes an.
Diesem stand eigentlich nichts
mehr im Wege, sorgte doch Petrus
für bestes Festwetter. Bei strahlen-
dem Sonnenschein nahmen viele
Festgäste unter Sonnenschirmen im
Freien Platz. Willkommensgrüße
richtete Vorsitzender Norbert Stui-
ber dann an die Ehrengäste. Die
Feuerwehrführung war durch
Kreisbrandinspektor Alfons Janker
und die Kreisbrandmeister Hubert
Hofweber und Florian Hierl vertre-
ten. Willkommensgrüße galten aber
auch den zahlreichen Abordnungen
der Wehren aus der Umgebung so-
wie der Rodinger Vereine.

Einen Dank richtete Stuiber an
die fleißigen Sammler der Haus-
sammlung für die große Tombola
und an die Spender. In der Folge
sorgte die „Malá Česká Kapela“ aus
Tschechien für die Unterhaltung
der Festgäste.

Der Festabend war anschließend
ein schöner und würdiger Rahmen
dafür, mit Alfred Stuiber und Ri-
chard Kreuzer zwei neue Ehrenmit-

glieder zu ernennen. Zusammen mit
seinem Stellvertreter Christian
Stangl überreichte Vorsitzender
Norbert Stuiber die Ernennungsur-
kunden und würdigte die Leistun-
gen der beiden langjährigen Mit-
glieder und Aktiven.

Alfred Stuiber trat am 1. August

1966 mit 16 Jahren in die Freiwillige
Feuerwehr Roding ein. 45 Jahre
lang, bis zum Erreichen der Alters-
grenze, wirkte er ohne Unterbre-
chung in der aktiven Einsatzmann-
schaft. Während dieser Zeit hat er
alle Leistungsprüfungen im Lösch-
aufbau und in der Technischen Hil-

feleistung abgelegt. Spezielle
Schwerpunkte seiner Tätigkeit wa-
ren nach dem Besuch der entspre-
chenden Lehrgänge alle Maschinis-
tentätigkeiten, besonders als Dreh-
leitermaschinist. Alfred Stuiber
war auch Atemschutzgeräteträger,
Gruppenführer, Ausbilder für Fahr-
zeug-Maschinisten und Bootsfüh-
rer. Der Hauptlöschmeister wurde
für 25 und 40 Jahre aktiven Feuer-
wehrdienst ausgezeichnet. Sowohl
beim 125-jährigen als auch beim
150-jährigen Gründungsjubiläum
war er Mitglied im Festausschuss.

Richard Kreuzer trat am 1. Janu-
ar 1968 in die Wehr ein. Auch er war
bis zum Erreichen der Altersgrenze
Mitglied der aktiven Truppe, absol-
vierte alle Leistungsprüfungen und
hatte in der Maschinistentätigkeit,
als Atemschutzgeräteträger sowie
Gruppenführer und Bootsführer,
seine Einsatzschwerpunkte. Beson-
ders lag ihm die Geschichte der
Wehr am Herzen, die er in den Fest-
schriften maßgeblich dokumentier-
te. Als 1995 der Arbeitskreis „Not-
fallseelsorge im Landkreis Cham“

gegründet wurde, war Richard
Kreuzer von Beginn an dabei und
verlagerte seinen Arbeits- und Tä-
tigkeitsschwerpunkt in den Bereich
der Psychosozialen Notfallversor-
gung. Diese Tätigkeit nimmt er
auch noch heute mit großem per-
sönlichen Einsatz wahr.

Bürgermeister Franz Reichold
lobte die Rodinger Wehr als eine
Wehr mit einer über 150-jährigen
Tradition. In dieser Zeit hätte sie
viel geleistet und dazu beigetragen,
dass den Bürgerinnen und Bürgern
auch weit über die Stadtgrenzen hi-
naus Schutz gewährt werde. „Wir
können stolz sein“, fasste der Bür-
germeister sein Lob zusammen. Die
Vorstandschaft versteht es aber
auch, Feste auszurichten.

Einen Dank richtete Reichold an
die beiden neuen Ehrenmitglieder.
Sie sind ein Beispiel dafür, wie man
ehrenamtlichen Dienst leistet, ohne
viel Aufsehen zu machen. Dies er-
fordere großes Engagement im Eh-
renamt. „Wir können uns auf die
Truppe Tag und Nacht verlassen“,
lobte der Bürgermeister weiter und
dankte allen Aktiven für ihren Ein-
satz.

Im Laufe des Abends fanden sich
viele Festbesucher ein. Sie hatten
auch Gelegenheit, bei der großen
Tombola einen der vielen Sachprei-
se zu gewinnen und unterstützten
dabei die Wehr, die den Erlös wieder
in die Beschaffung von Feuerwehr-
gerätschaften investiert.

Am Sonntagvormittag stand ein
Frühschoppen auf dem Programm.
An beiden Tagen sorgten viele flei-
ßige Hände für das leibliche Wohl
der Festbesucher.

Mit der Gründung einer Kinder-
feuerwehr am Sonntagnachmittag
tat die Feuerwehr Roding einen
neuen und wichtigen Schritt auf
dem Gebiet der Nachwuchsarbeit.

Gemeinsam stieß man nach dem Bieranstich auf ein gutes Gelingen des Floriansfestes an.

Alfred Stuiber und Richard Kreuzer wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. Unter dem Schutz der Sonnenschirme nahmen viele Besucher im Freien Platz.

Die gesamte Fahrzeugflotte konnte von den Festbesuchern an beiden Festtagen
besichtigt werden.

Miriams erstes Sakrament
Tauffeier in der Stadtpfarrkirche St. Pankratius

Roding. (jh) Ihr erstes Sakrament
hat die fünf Monate junge Miriam
am Sonntagnachmittag, dem Mut-
tertag, in der Rodinger Pfarrkirche
St. Pankratius empfangen: die Tau-
fe. Dekan und Stadtpfarrer Holger
Kruschina nahm sie auf in die Ge-
meinschaft der Kinder Gottes.

Miriam – der Name ist eine heb-
räische Form von Maria – ist nach
Melanie die zweite Tochter der Ehe-
leute Sandra und Anton Kerscher
aus Roding. Als Patin begleitet Sa-
bine Michl das Mädchen.

Wie der Pfarrer in seiner Anspra-
che sagte, hole uns Gott mit der
Taufe auf Augenhöhe. Es gebe folg-
lich keine Menschen, die bestim-
men, und welche, über die bestimmt
würde, keine Einheimischen und
Fremde.

„Es ist schwer zu begreifen, aber
Gott macht unter den Menschen
keinen Unterschied.“ Die Taufe sei
wie eine Hausaufgabe. Er vertraue
darauf, dass das Ja zur Taufe in der
Familie daheim auf fruchtbaren Bo-
den falle.
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